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 platz und besondern trockenen Keller, nebst einem kleinen Bödgey, künftige Ostern; es kann
auch gedachtes Logis auf Verlangen sogleich bezogen werden^

50) Bey dem Schneidermeister Viehmann die unterste Etage Stube, Kammer nnd Küche; auf
: Ostern. -

51) In der Martinistrasse, in der Backermstr. Schwarzenbergin ihrer Behausung, Nr.ry, noch
einige Logis; eöist sich deshalb in der aten Etage zu melden.

§2) In der ehemaligen Lerchischen Behausung, neben der Roftn.Apotheke, Nr. 709 , die Zre
 und 4te Etage, dcstehrnd jede in Stube, Kammer und Platz für Holz zu legen, einzeln oder
beysammen, sogleich oder auf Ostern, und ist in der Behausung das weitere zu erfragen.

 53) In des Herrn Oberchirurgrs Amelung Behausung am Königsplatz -die bei Etage bestehend
aus i Saal, 5 Stuben, 2 Kammern, wovon 6 Stück tapezjrt sind, Küche, Keller, Holz-
stall, Stallung für 5Pferde, Bedtenten-Stube, Heu» nnd Strohbodeo, Kutschenschopfen, auch
die unterste Etage im Flügel, welche aus einer tapezirten Stube und Kammer, Küche und
Platz für Holz zu legen besteht; sogleich oder auf Ostern, auch kan nach Gefallen das hinter
dem Hause gelegene Gärtgen dabey gegeben werden. Bey dem Eigenthümer aus der Charitäb
ist nähere Nachricht zu erhalten. „. .

54) In der Martinistraße in Nr. 6y, zwey Logis, r Stuben, 2 Kammern und Platz für Holz
zu legen, mit oder ohne Meublen, sogleich oder auf künftige Ostern.

 55) Im schwarzen Adler auf dem Markt in der 4ten Etage 1 Stube, i? Kammer, 1 Küche;

auf Ostern.
56) In der obersten Schäfergasse in der goldnen Harfe Stube, Küche, Holzplatz und ein Stuck

im Keller; mit oder ohne Meublen, sogleich oder auf Ostern.
57) In der Hohenthorstraße Nr. 477/ beym Zingiessermstr. Schäffer auf dem Hauserden r Stu

be, Kammer, Küche, Holzstall und Keller: in der obersten Etage i Stube, Kammer, Küche;
* auf Ostern.
58 ) Bey des Kriegszimmermstrs. Rangen Witwe vor dem FriedrichSplatz in der zten Etage Stu

be, Kammer und Küche, in der 4te Etage Stube und Küche, wie auch in der Posistraße in

ihrer Behausung ein Kutschenschopfen. *
59) In der Johannesftraße an dem Gouvernementsplatz bey Hrn. I. S. Moilet 1 Stube und

 Kammer meubltrt, mit oder ohne Aufwartung, Monatlich; sogleich.
62) In der mittelsten Johannesstrasse, in der Jungfer Heinemännin Behausung, 2 Treppen

hoch, vornheraus, Stube nebst Stubenkammer und Küche; auf Ostern.
61) In der Carlsstraße in Nr. 92, nahe beym Meßhause auf künftige Ostermesse linker Hand 3

Stuben zu Antiken.
62) Beym Aimmermfir. Arend in der Bremerstraße beym Holländischen Thor, die erste Etage

im Erker 1 Stube, Kammer verschlossene Lattenküche; auf Ostern.
63) Bey dem Kaufmann Hrn. Wilhelm Klüppel in der Holländifchenstraße in der gten Etage

vornheraus. 1 Stube, 2 Kammern, 1 Küche, Platz für Holz, nebst verschlossenem Abtritt.
64) In der Fischgasse beym Mauermstr. Schön in der obersten Etagen i Stube und Kammer;

aus Ostern.

Personen, welche Dienste suchen

r) Sin juger Mensch von 24 Jahren und ehrbarer Familie, welcher sowohl in der Schreibe-
rey vollkommene E fahrung hat, wie auch die Aufwartung recht gut versteht, sogleich oder
auf Ostern als Schreiber bey eine Justttz oder Rentherey, oder sonst bey eine gute Herrschaft
als Bedienter allhier oder aufs Land, wie auch auf Reisen auf was Art es verlangt wird.

De-


